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KULTUR UND 
FREIZEIT BETRIEBE SOZIALES UMWELT

FEUERWEHRE
N

TERMINE UND 
PERSONALIA

Alle Jahre wieder kommt 
die stillste Zeit im Jahr auch 
nach Maria Anzbach. Als einer 
der Höhepunkte veranstaltete 
die Marktgemeinde am ersten 
Adventsonntag den schon tra-
ditionellen und stimmungsvol-
len Adventmarkt. Zahlreiche 

Besucher von nah und fern lie-
ßen sich von der vorweihnacht-
lichen Atmosphäre verzaubern. 
Kulinarische Köstlichkeiten, 
hübsche Weihnachtsartikel und 
weihnachtliche Klänge run-
deten das Angebot für die Gäs-
te ab.                           Fotos: Richard Hochreiter/pixabay

Die Gemeindevertretung 
wünscht Ihnen 

ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2024

AAddvveenntt  iinn  MMaarriiaa  AAnnzzbbaacchh
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Die Adventzeit hat es an sich, 
dass man auf besonders viele Men-
schen trifft. Zahllose Feiern und Ver-
anstaltungen, wie etwa der Maria 
Anzbacher Weihnachtsmarkt, wel-
cher wohl mittlerweile zum größten 
in der ganzen Region geworden ist, 
bringen die Leute zueinander, und 
das ist gut so! Mir ist heuer aufgefal-
len, dass ich beinahe überall nur 
freundliche und entspannte Men-
schen getroffen habe, die gut und 
friedlich miteinander umgegangen 
sind. Natürlich wird es da und dort 
auch Probleme geben, aber im Gro-
ßen und Ganzen machen wir es alle 
miteinander nicht so schlecht und 
sollten uns diese unsere gemeinsa-
me Zeit auch nicht schlecht reden 
lassen!

Vieles ist derzeit in unserer Ge-
meinde im Laufen: Das neue VOR 
Flex Anrufsammeltaxi wird für unse-
re Bevölkerung eine wertvolle Unter-
stützung in ihrer Mobilität sein, der 
neue Kindergarten in Unter Obern-
dorf soll für unsere Kleinsten und de-
ren Eltern ein Ort werden, an dem 
man Geborgenheit und Vertrauen 
empfindet, die Fernwärmeanlage 
stellt einen ersten Schritt in eine au-
tonome Energieversorgung dar, das 
Glasfasernetz erfüllt die technischen 
Erfordernissen einer Welt von mor-
gen. Es freut mich auch, dass ich so 

viele positive Rückmeldungen zu un-
serem neuen Geh- und Radweg er-
halte, welcher entlang der Eisenbahn 
unsere Gemeinde passiert und von 
Beginn an von Groß und Klein sehr 
gut angenommen wurde. Dies und 
einiges mehr beschäftigt uns derzeit, 
wollen Sie mehr darüber erfahren 
oder möchten Sie über das eine oder 
andere Thema in unserer Gemeinde 
sprechen, so kommen Sie doch ger-
ne zu einem der Bürgermeister-
stammtische, welche demnächst 
stattfinden werden. Die Termine da-
zu finden Sie auf den letzten Seiten 
dieser Ausgabe. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen al-
len ein entspanntes und friedliches 
Weihnachtsfest und Glück, Zufrie-
denheit und Gesundheit für das 
kommende Jahr!

 

Ihre Bürgermeisterin
Karin Winter

Die nächste Ausgabe Nr. 210 
erscheint im März 2024. Vor-
läufiger Redaktionsschluss ist 
der 12.02.2024. 

Öffnungszeiten
Das Gemeindeamt ist an folgen-
den Tagen für Sie geöffnet:
Mo. 07:30 - 12 Uhr
Di. 07:30 - 12 Uhr und 13 - 19 Uhr
Mi. kein Parteienverkehr
Do. 07:30 - 12 Uhr
Fr. 07:30 - 12 Uhr
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Heizkostenzuschuss

Auf Grund der starken allgemei-
nen Verteuerungen und der Heiz-
kosten im Jahr 2023 bekommen 
sozial bedürftige Bürgerinnen und 
Bürger von der Gemeinde Maria 
Anzbach auch heuer wieder einen 
einmaligen Heizkosten - Weih-
nachtszuschuss in der Höhe von 

Euro  200,-

Richtlinien und Richtsätze sind 
ident mit jenen des Heizkostenzu-
schusses des Landes NÖ. Bitte 
beachten Sie, dass dieser Heiz-
kosten - Weihnachtszuschuss der 
Gemeinde erst ab jenem Zeit-
punkt beantragt werden kann, ab 
dem auch für den Heizkostenzu-
schuss des Landes NÖ angesucht 
werden kann. Nähere Auskünfte 
erhalten Sie am Gemeindeamt.

Herzliches Dankeschön

Unser Adventkranz am Eingang 
zum Kirchenplatz (Martinikapelle) 
ist auch heuer wieder von der Fir-
ma Elektroanlagen Ritzengru-
ber gespendet und montiert 
worden. Bereits seit vielen Jahren 
trägt dieser Betrieb dadurch un-
entgeltlich zur vorweihnachtlichen 
Stimmung am Marktplatz bei, wo-
für wir uns besonders herzlich 
bedanken wollen.

Liebe Pfarrangehörige, liebe Leserinnen und Leser! 

Es war an einem späten Nach-
mittag, kurz vor Weihnachten, in ei-
nem völlig überfüllten Zug. Eine 
Mutter saß auf den Stufen mit ihrem 
Baby am Arm. Viele gingen vorbei an 
ihr, lächelten das Kind an und sag-
ten: „Oh, wie lieb!“ 

Die erschöpfte Mutter, die 
davon erzählte, fügte dann an: „Auf 
die Idee, mir einen Sitzplatz anzubie-
ten, ist niemand gekommen!“

Der Reiz eines kleinen Kindes 
und seine Kraft, den Umstehenden 
ein Lächeln aufs Gesicht zu zaubern, 
gilt auch für das Jesuskind in der 
Krippe, das wir zu Weihnachten fei-
ern. Die Advent- und Weihnachtszeit 
kennt viele schöne Bräuche, die ein 
„oh, wie lieb“ hervorrufen. Wenn wir 
dem Kind in der Krippe aber nicht 
nur mit einem flüchtigen Blick und 
einem „oh, wie lieb“ begegnen, son-
dern es näher betrachten, dann kön-
nen wir viel von Gott und für unser 
Menschsein erfahren. Gott kommt 
nicht mit gewaltigem Auftritt in diese 
Welt, sondern klein und verletzlich. 
Er kommt nicht wie einer, den man 
nicht übersehen kann, sondern wie 
einer, der darauf wartet, dass man 
ihm einen Platz anbietet.

Es gibt in dieser Advent- und 
Weihnachtszeit wieder viele Möglich-

keiten, Gott nicht nur in einem flüch-
tigen „oh, wie lieb“ zu begegnen, son-
dern ihm in unserem Leben einen 
Platz anzubieten. Die verschiedenen 
Advent- und Weihnachtsgottesdiens-
te, das Beten und Singen um den Ad-
ventkranz in der Familie, das 
persönliche Gebet und Lesen der Hl. 
Schrift, das Teilen mit Armen und Be-
dürftigen. Möge Ihnen all das zur 
Neuausrichtung oder Vertiefung für 
Gottes entgegenkommender Liebe 
helfen.

Ich wünsche Ihnen eine geseg-
nete Advent- und Weihnachtszeit, wo 
Sie für das verwandelnde Lächeln 
des Jesuskindes nicht nur ein flüchti-
ges „oh, wie lieb“ übrighaben. Und in 
der Gewissheit, dass Gott uns nahe 
bleibt und beisteht an allen Tagen 
unseres Lebens, mögen Sie voll Zu-
versicht in das neue Jahr 2024 gehen. 
So grüßt Sie mit besten Wünschen

Ihr Erzdechant und Pfarrer
Mag. Wilhelm Schuh
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Bürgermeisterstammtisch: Reden wir darüber! Christbaum entsorgen

Ihren „abgeschmückten“ Christ-
baum können Sie ab 27. Dezem-
ber 2023 am Bauhof der 
Gemeinde jederzeit kostenlos ab-
geben. Neben der Einfahrt wird 
dafür eine Mulde bereitgestellt.

Ab in den Kindergarten 

Die Kindergarteneinschreibung im 
NÖ Landeskindergarten Maria 
Anzbach für das Kindergartenjahr 
2024/2025 findet am Dienstag, 
den 16. Jänner 2024 in der Zeit 
von 13 - 15 Uhr und am Mitt-
woch, den 17. Jänner 2024 in der 
Zeit von 09 - 11 Uhr im NÖ Lan-
deskindergarten Maria Anzbach 
statt. Mitzubringen sind der Mel-
dezettel eines Erziehungsberech-
tigen sowie der Meldezettel und 
die Geburtsurkunde des Kindes. 
Im Falle einer Scheidung ist ein 
Obsorgenachweis erforderlich.

Unsere Bürgermeisterin Karin 
Winter tourt zu Beginn des kommen-
den Jahres wieder durch die 
Gemeinde. Nach dem Motto 
„Durch's Reden kommen die 
Leute zusammen!“ werden an 
vier Abenden Bürgermeister-
stammtische abgehalten, zu 
denen wir Sie alle  jetzt schon 
sehr herzlich einladen möch-
ten. Bringen Sie bitte Ihre Ide-
en und Anregungen mit und 
nutzen wir gemeinsam die 
Möglichkeit, im direkten Ge-
spräch Meinungen auszutau-
schen und verschiedene 
Standpunkte und Sichtweisen zu 
Themen, die unsere Gemeinde be-
treffen, kennenzulernen. Die Termi-
ne der Bürgermeisterstammtische 
sind nach Regionen gegliedert und 
sind im Terminkalender auf den letz-
ten Seiten dieser Ausgabe ange-
führt. 

Wir bitten um Verständnis dafür, 
dass an diesen Abenden eher jene 

Fragen bespro-
chen werden sol-
len, welche von 
allgemeinem In-
teresse sind. Für 
Ihre ganz per-
sönlichen Anlie-
gen dürfen wir 
auf die wöchent-
lichen Sprech-
stunden am Ge- 
meindeamt ver-
weisen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Schneeräum-Pflicht 

Wir erinnern freundlich an die 
Scheeräumpflichten der Liegen-
schaftsbesitzer. Nähere Informatio-
nen am Gemeindeamt.



Ausgabe 209 • Seite 5

Bewältigung von Krisensituatio-
nen und bei der Arbeit mit Krisen-
stäben.

Bürgermeisterin Winter reflek-
tiert: „Dieses Planspiel zeigte, wie 
wichtig es ist, einen funktionieren-
den Krisenstab zu haben, der die 
Lage analysiert, Entscheidungen 
trifft und die Kommunikation mit 
den Einsatzkräften vor Ort koordi-
niert. Die Feuerwehr Maria Anzbach 
unterstützte die Übung, indem sie 
an verschiedenen Außenstellen die 
Rolle der telefonischen Ansprech-
partner übernahm. Wir bedanken 
uns für die Begleitung dieser 
Übung.“

Die Kommunalpolitiker, die es 
normalerweise gewohnt sind, ein 
Thema aus verschiedenen Blick-
winkeln gründlich zu erörtern und 
ausführlich zu diskutieren, muss-
ten sich an die Logik der Stabsar-
beit mit ihren deutlichen Hierar- 
chien und ihren schnellen Ent-
scheidungswegen anpassen. Sie 
waren sich am Ende alle einig, 
dass dies im Notfall die einzige 
Möglichkeit ist, effektiv zu han-
deln.

Bürgermeisterin Winter und Josef 
Ertl zeigten sich gemeinsam mit 
allen Mandataren im Anschluss 
sehr zufrieden und stimmten dar-
in überein, dass man wichtige Er-
kenntnisse für den Ernstfall 
gewonnen habe, welcher hoffent-
lich so nie eintreten möge.

Um im Falle einer Katastro-
phe, die eine Gemeinde treffen 
könnte, effektiv zu handeln, ist es 
von großer Bedeutung, die unter-
schiedlichen Hilfsmaßnahmen im 
Sinne eines möglichst reibungslo-
sen Ablaufs zu koordinieren. Dazu 
braucht es einen funktionieren-
den Krisenstab, der für den Ernst-
fall umfangreich vorbereitet ist.

In Maria Anzbach wurde der ge-
samte Gemeinderat kürzlich von 
Bürgermeisterin Karin Winter zu zwei 
Veranstaltungen eingeladen, bei de-
nen mögliche Situationen anhand 
von Theorie und Praxis geübt wur-
den. Die Gemeinderäte sollten dabei 
lernen, wie sie im Falle einer Natur-
katastrophe oder eines anderen Not-
falls schnell reagieren und die 
Bevölkerung bestmöglich unterstüt-
zen können.

Bürgermeisterin Karin Winter be-
tont: „Wir wollen als Mandatare für 
Maria Anzbach gut vorbereitet sein 

und wissen, wie wir gezielt helfen und 
unterstützen können. Deshalb haben 
wir uns intensiv mit dem Thema aus-
einandergesetzt und verschiedene Sze-
narien durchgespielt, um unsere Rollen 
und unsere Aufgaben zu klären.“

Ein Großteil des Gemeinderats, 
verstärkt durch Amtsleiter Johannes 
Kaufmann, war der Einladung gefolgt 
und musste sich anhand eines kom-
plexen, fiktiven Großereignisses mit 
den Folgen schwerer Überflutungen, 
Verkehrsbehinderungen und eines 
Eisenbahnunglücks auseinanderset-
zen. Die Aufgaben waren eine Her-
ausforderung für alle Beteiligten, die 
sich mit einer Reihe von Notfällen 
konfrontiert sahen.

Referent für beide Krisenstabs-
übungen war Josef Ertl, Zivilschutzbe-
auftragter der Marktgemeinde Maria 
Anzbach. Aufgrund seiner Funktion 
als Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Maria Anzbach hat er ei-
nen großen Erfahrungsschatz bei der 

Für den Ernstfall einer Katastrophe bestens gerüstet
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VOR Flex Maria AnzbachElsbeere Wienerwald

Pflanzaktion: 300 Bäume und 
Kurse für den richtigen Schnitt

Die Auspflanzung von Hoch-
stammobstbäumen leistet einen 
wertvollen Beitrag zur Erhaltung 
unserer vielfältigen Landschaft. 
Heuer bereits zum fünften Mal 
hat die LEADER-Region Elsbeere 
Wienerwald an einer regionsüber-
greifenden Obstbaumpflanzaktion 
teilgenommen, bei der niederös-
terreichweit diesmal über 3.000 
Bäume an die neuen BesitzerIn-
nen übergeben wurden.  Mit gro-
ßer Unterstützung des NÖ 
Landschaftsfonds werden diese 
Bäume zu günstigen Preisen ver-
kauft und mit Pflanzsets (Wühl-
mausgitter, Pflock, Verbissschutz) 
ausgegeben. Der Ausgabestand-
ort für unsere Region in der LFS 
Pyhra wurde sehr gut angenom-
men - über 300 Bäume wurden 
dort am 07. November abgeholt. 

Allerdings ist es mit der Auspflan-
zung von Obstbäumen alleine 
nicht getan. Es bedarf eines richti-
gen und regelmäßigen Kronen-
schnittes. Die Elsbeere Wiener- 
wald veranstaltet deshalb Obst-
baumschnittkurse, wo sowohl 
theoretisches Basiswissen als 
auch praktische Umsetzung im 
Obstgarten vermittelt werden. Am 
Donnerstag, den 08. Februar 2024 
findet der erste in Neulengbach 
(Dreiföhren) statt. Von 09 - 16 Uhr

 weiter ganz rechts oben 

VOR Flex - Das flexible Plus im 
öffentlichen Verkehr

Ab 11. Dezember 2023 verkehrt 
in Maria Anzbach ein elektrisch be-
triebenes Anrufsammeltaxi, welches 
über die neue VOR Flex App bestellt 
werden kann. Zusätzlich ist auch eine 
telefonische Buchung über die Tele-
fonnummer 08900 22 23 24 möglich.

Als Maria Anzbacher  und 
Anzbacherin profitieren wir durch 
mehr Flexibilität und eine Bedienung 
des gesamten Gemeindegebietes 
durch das VOR Flex Anrufsammelta-
xi. Das Fahrzeug fährt flexibel rund 
60 Sammelstellen (inkl. bestehender 
Haltestellen) im Gemeindegebiet an.

Neulengbach Stadt Bahnhof 
und Eichgraben-Altlengbach ange-
bunden

Die externen Halte „Neuleng-
bach  Stadt Bahnhof“ und „Eichgra-
ben-Altlengbach Bahnhof“ werden 
zusätzlich bedient, womit eine Anbin-
dung an das dortige Bahnangebot 
gegeben ist. Die VOR Regionalbusli-
nie 460 bleibt mit ihrem Schwer-
punkt auf die Mobilitätsbedürfnisse 
der Schüler und Schülerinnen in der 
aktuellen Form bestehen.

Weitere Informationen auf der 
VOR-Homepage unter https://www. 
vor.at/flex/maria-anzbach

VOR Flex Maria Anzbach im 
Überblick

• Betriebsstart - Montag, 11. De-
zember 2023

• Sammelstellen - Fahrgäste wer-
den von und zu ca. 60 Sammel-
stellen  im Gemeindegebiet (inkl. 
Katastralgemeinden) sowie den 
externen Halten Neulengbach 
Stadt  Bahnhof  und Eichgraben-
Altlengbach Bahnhof befördert.

• Tarif - Es gilt weitgehend der Tarif 
der Verkehrsverbund Ost-Region 
(VOR). Die VOR Zeitkarten (inkl. 
KlimaTickets) werden anerkannt 
(kein Komfortzuschlag). Die Be-
rechnung von Einzelkarten erfolgt 
analog zum VOR-Tarif. Top-Ju-
gendtickets werden schultags ab 
14 Uhr, ansonsten ganztägig wäh-
rend der Betriebszeiten aner-
kannt. Standard Jugendtickets 
werden nicht anerkannt. 

• Vorlaufzeit - Das Fahrzeug muss 
spätestens eine Stunde vor der 
gewünschten Abholzeit gebucht 
werden. Die Abholzeit wird bereits 
im Zuge des Buchungsvorganges 
bekanntgegeben. Vorausbuchun-
gen sowie Buchungen regelmäßi-
ger Fahrten sind möglich.

• Fahrzeug - Ein batterieelektrisch 
betriebener PKW

• Bedienzeit - Montag bis Samstag 
von 04:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
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Elsbeere Wienerwald

werden theoreti-
sches und prakti-
sches Wissen 
rund um den 

richtigen Schnitt Ihrer Obstbäume 
vermittelt. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, € 35 Teilnahmegebühr 
(inkl. Kursunterlage), Anmeldung 
erforderlich unter www.gockl.at. 

Klimaschulen erobern unsere 
Region

In diesem Schuljahr wurde für un-
sere Region ein Klimaschulenpro-
jekt genehmigt. Dieses Projekt 
läuft unter dem Titel „green future 
- gemeinsam ökologisch bewusst le-
ben“ und wird in den fünf Schulen: 
VS Altlengbach, VS Brand Laaben, 
VS Neustift-Innermanzing, BORG 
Neulengbach und Polytechnikum 
Neulengbach umgesetzt. Das Pro-
gramm der Klimaschulen wurde 
vom Klima- und Energiefonds ins 

Leben gerufen, um 
langfristige Sensibili-
sierung von Schü-
lerinnen und Schülern 
sowie Lehrkräften für 
die nachhaltige Aus-
einandersetzung mit 
klimarelevanten The-
men  zu erwirken und 
wird von der Klima- 
und Energiemodellre-
gion Elsbeere Wiener-
wald umgesetzt. 

Denn es ist eine gemeinsame Ver-
antwortung, die Umwelt und na-
türliche Ressourcen zu schützen, 
um künftigen Generationen eine 
nachhaltige Welt zu hinterlassen. 
Dabei kann jeder Einzelne seinen 
Beitrag dazu leisten!

Energie & Umwelt in der Region Elsbeere Wienerwald

Fünf Gemeinden der Region 
Elsbeere Wienerwald sind Energie. 
Vorbild.Gemeinden

„Es freut mich, dass sich die Ge-
meinden der Region Elsbeere Wie-
nerwald erfolgreich am Qualitäts- 
programm „Energie.Vorbild.Gemein-
de“ beteiligten“, zeigt sich Herbert 
Greisberger, Geschäftsführer der 
Energie- und Umweltagentur des 
Landes NÖ begeistert. Ein besonde-
rer Dank dafür gilt allen Gemeinde-
mitarbeiterinnen und -mitarbeitern, 
die bei der Erfassung der Energiever-
bräuche tatkräftig mitwirken sowie 
dem Team der Region für die mus-
tergültig geführte Energiebuchhal-
tung und die Erstellung der 
Energieberichte. 

...und wurden dafür ausge-
zeichnet!

Energiesparen, Kostenreduktion 
und Klimaschutz sind der Region Els-
beere Wienerwald wichtiger denn je. 
Dazu braucht es ein konsequentes 
und lückenloses Monitoring der 
Energieverbräuche in den Gemein-
den. Das Engagement unserer Ge-
meinden macht sich bezahlt: Die 
Stadtgemeinde Neulengbach, unsere 
Gemeinden Maria Anzbach Michel-
bach, Altlengbach und Brand-Laaben 
dürfen sich „Energie.Vorbild.Gemein-
de“ nennen und gehen, wie viele am-
bitionierte Gemeinden in ganz NÖ, 
mit gutem Beispiel voran.  

Energiebuchhaltung und Ener-
giebericht als Schlüssel zum Erfolg

Grundlage für den Erhalt der 
Auszeichnungen waren umfassende 
Energieberichte. Darin enthalten sind 
neben den Energieverbräuchen der 
Gemeindegebäude und Anlagen 
auch Vorschläge für energetische 

Verbesserungen. Die Daten dienten 
auch dazu, dass die Gemeinden 
rasch in die Energiegenossenschaft 
Elsbeere Wienerwald integriert wer-
den konnten und so kostengünstig 
Strom austauschen können.

Werkzeug zur Energieeinspa-
rung 

Mehr denn je ist die Energie-
buchhaltung das zentrale Instrument 
zur Erfassung und Auswertung der 
Energieverbräuche. Sie ist aktuell, 
insbesondere bei den hohen Ener-
giekosten, unverzichtbar zur Identifi-
kation von Einsparpotentialen. 

Die Energiebuchhaltung dient 
der Gemeinde als Entscheidungs-
grundlage für Sanierungsoffensiven, 
zur Umstellung auf erneuerbare 
Energien und zur Erreichung der Kli-
maziele 2030. 

Foto rechts: Herbert 
Greisberger (Geschäftsfüh-
rer der Energie- und Um-
weltagentur des Landes 
NÖ) gratuliert Bürger-
meisterin Karin Winter zur 
Auszeichnung als Vorbild-
gemeinde. 

Beteiligen Sie sich! 

Wir haben uns auf 
kommunaler Ebene das 
Ziel gesetzt, Energie 
sparsam zu nutzen. Auch Sie als Bür-
gerInnen können durch die Erfas-
sung Ihrer Energieverbräuche in 
Ihrem Zuhause Einsparmöglichkeiten 
entdecken und Kosten sparen! 

Informieren Sie sich im Internet 
unter www.energie-noe.at 

Fotos: Elsbeere Wienerwald/Nicole Silhengst
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Die Weichen für den Glasfaserausbau sind gestelltZukunftssicher! 

Glasfaser ist die Infrastruktur 
der Zukunft. - Nur mit einer eige-
nen Glasfaserleitung im Haus sind 
Haushalte und Betriebe gerüstet 
für alle Online-Anwendungen der 
Gegenwart und der Zukunft. Mit 
ihren Bestellungen und dem 
Überschreiten der Mindestbestell-
quote, haben die Bürgerinnen 
und Bürger in Maria Anzbach ei-
nen wesentlichen Beitrag dazu 
geleistet, dass alle Voraussetzun-
gen für den Glasfaserausbau er-
füllt werden konnten. Jetzt steht 
der Errichtung einer zukunftssi-
cheren Glasfaserinfrastruktur 
nichts mehr im Wege, die von der 
NÖ Glasfaserinfrastrukturgesell-
schaft (nöGIG) im Auftrag des 
Landes übernommen wird. Die 
Bauarbeiten haben bereits be-
gonnen und werden vom Bauun-
ternehmen Strabag durchgeführt.

Foto v.l.n.r.: Markus Gschwantner/
Strabag, Markus Hübl/Strabag, 
Marc Grandits/Strabag, Petra Schi-
matschek/Gemeinde Maria Anz-
bach, Daniel Schwarz/nöGIG, 
Johannes Kaufmann/Amtsleiter 
Maria Anzbach, Helmut Peter/
Vzbgm. Maria Anzbach, Isabella 
Buschmann/ZT Schuster

Foto: nöGIG

Aufgrund des stark steigenden 
Datenverbrauchs haben die beste-
henden Anschlüsse ihre Grenzen 
bald erreicht. Mit der Errichtung ei-
ner zukunftssicheren Glasfaserinfra-
struktur werden nahezu unbegrenzte 
Kapazitäten für die kommenden 
Jahrzehnte geschaffen. Sowohl das 
Erreichen der Mindestbestellquote 
wie auch alle weiteren Voraussetzun-
gen für den Ausbau hat die Marktge-
meinde Maria Anzbach bereits 
erfüllt. „Unser Team hat großartige 
Arbeit geleistet. Es ist uns in den ver-
gangenen Monaten gelungen, die 
Weichen in Richtung Zukunft zu stel-
len. Darauf können wir sehr stolz 
sein. Jetzt freuen wir uns, dass die 
Bauarbeiten starten können“, betont 
Bürgermeisterin Karin Winter nach 
der gemeinsamen Startbesprechung 
mit nöGIG, Vertretern der Strabag 
sowie des Planungsbüros ZT Schus-

ter, in der die weiteren Schritte 
fixiert wurden.

Bauarbeiten gestartet
Die Strabag hat bereits mit ihren 
Arbeiten gestartet. In einem ers-
ten Schritt wurde die Glasfaser-
Ortszentrale (POP, Point of Pre-
sence) errichtet. Vor der 
Leitungsverlegung in den Gas-
sen wird es einzelne Infoabende 
mit der bauausführenden Firma 
Strabag geben, bei denen weite-

re offene Fragen erläutert werden 
können. Ebenfalls sollen zeitgerecht 
vor den Grabungsarbeiten Hausan-
schlussbegehungen stattfinden. Erst 
dann können die Kundinnen und 
Kunden weitere Maßnahmen für die 
Verlegung auf Privatgrund setzen. 
Die ersten Anschlussaktivierungen 
werden voraussichtlich im August 
2024 erfolgen. Diese werden dann 
Schritt für Schritt durchgeführt und 
könnten bis Anfang 2025 abgeschlos-
sen werden, wobei natürlich bei so 

einem umfangreichen Bauvorhaben 
Verzögerungen nicht auszuschließen 
sind. „Ich möchte mich bei allen Betei-
ligten für die Zusammenarbeit in den 
vergangenen Monaten ganz herzlich 
bedanken“, so die Bürgermeisterin. 

Glasfasermesse mit Internet-
dienstanbietern 

In der Bauphase werden die 
Bürgerinnen und Bürger im Zuge ei-
ner Glasfasermesse die Möglichkeit 
erhalten, sich vor der Anschluss-Akti-
vierung bei den Diensteanbietern 
über die vielfältigen Angebote zu in-
formieren und Fragen zur Innenin-
stallation sowie zum Zeitplan an 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
nöGIG und der ausführenden Baufir-
ma zu stellen. Abhängig vom Bau-
zeitplan wird die Glasfasermesse 
voraussichtlich im Sommer 2024 - 
rechtzeitig vor Start der ersten Akti-
vierungen - stattfinden, wobei der 
konkrete Termin noch zeitgerecht 
bekanntgegeben wird.

Bestellungen weiterhin mög-
lich

Wer noch keinen Glasfaseran-
schluss bestellt hat, kann dies jeder-
zeit nachholen. Nach Abschluss der 
Sammelphase beträgt der Preis für 
einen Einzelanschluss nun Euro 600,. 
Das aktuell gültige Bestellformular 
finden Sie hier: www.noegig.at/
bestellung

Internetdienste im offenen 
Glasfasernetz

Das NÖ Glasfasernetz ist offen 
für alle Diensteanbieter. Hier eine 
Übersicht der zahlreichen Produkte 
und Pakete: www.noegig.at/anbieter. 
Schon jetzt sollten die Kundinnen 
und Kunden darauf achten, dass sie 
etwaige Verträge mit bestehenden 
Anbietern nicht weiter verlängern 
bzw. rechtzeitig kündigen können.
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Segelschiff. Eine tolle Perfor-
mance!

Unser Stabführer Ulrich Hu-
ber hat uns in vielen Proben per-
fekt auf dieses Ereignis 
vorbereitet. Vielleicht hat uns der 

eine oder die andere bei der Feu-
erwehr in Maria Anzbach oder am 
Parkplatz vor dem Schwimmbad 
in Eichgraben beim Training wahr-
genommen. Der Stabführer ist bei 
dieser Art des Musizierens derje-
nige, der alle Fäden in der Hand 
hat. Sofern ein Kapellmeister mit 
von der Partie ist, tritt er hinter 
dem Stabführer in die Formation 
ein. Früher war der Stabführer ei-
ne reine Männerdomäne - in 
Oberwölbling war eine Frau als 
Stabführerin dabei, und man 
muss sagen: Alle Achtung!

Wir bewegen uns beim Marschie-
ren, und wir wollen euch alle mit 
unserer Musik bewegen. Bleibt 
mit uns bewegt und uns gewogen!

Ihr 
Peter Siglreithmaier

Fotos: MV Eichgraben-Maria Anzbach

5er-Reihe, antreten!
Teilnahme am Bezirksmusik-

fest mit Marschwertung in Ober-
wölbling

Unter den vielen Facetten, die 
die Blasmusik zu präsentieren ver-
mag, ist die „Musik in Bewegung“ ei-
ne ganz besondere. Kein anderer 
Klangkörper neben der Blasmusik 
vermag bei so großer Anzahl von 
Musikern in so geordneter Form in 
Bewegung zu musizieren.

Eine marschierende Musikkapel-
le gehört in den Gemeinden zum 
Standard. Daher ist es auch uns ein 
Anliegen, diese Auftrittsform im Hin-
blick auf die Qualität und die äußere 
Erscheinungsform zu optimieren und 
attraktiv zu gestalten.

Was ist es für eine Freude für 
Auge und Ohr, wenn ein Hochzeits-
zug mit der Blasmusik von der Kirche 
zum Gasthaus marschiert, wie un-
vorstellbar wäre es für die Feuer-
wehr und ihre Kommandanten, bei 
Floriani halt so durch den Ort zu ge-
hen, wie sehr liebt es der Pfarrer, 
wenn zu Fronleichnam ein feierlicher 
Prozessionsmarsch erklingt, und 
nicht zuletzt finden viele, dass auch 
am letzten Weg ein würdiger Marsch 
dazu beiträgt, durch seine geordnete 
Form den Ablauf zu bewältigen.

Daher hat sich auch der Musik-
verein Eichgraben - Maria Anzbach 
entschlossen, diesem Genre entspre-
chende Aufmerksamkeit zu schenken 
und hat am 23. September in Ober-

wölbling am Bezirksmusikfest mit 
Marschwertung teilgenommen. Bei 
gutem Wetter, trocken und nicht zu 
warm, präsentierten wir unsere 
Marschkünste neben 16 anderen 
Musikkapellen aus dem Bezirk St. 
Pölten und einer Gastkapelle aus 

Bayern. Mit dem Marsch „Schloss 
Leuchtenburg“ marschierten wir 
durch das festlich geschmückte 
Oberwölbling, wobei wir zum erst-
maligen Antreten die Wertungsstufe 
A gewählt hatten. Das heißt, losmar-
schieren, spielen, Stabführer grüßt 
zur Ehrentribüne, 90 Grad-Schwen-
kung, Spielen abbrechen, halten, ab-
treten.

Da wir bereits als fünfte Kapelle 
dran waren, konnten wir dann die 
anderen Kapellen in den verschiede-
nen Stufen von A bis E eingehend 
beobachten. E ist die höchste Stufe 
und beinhaltet bereits ausgeprägte 
Show-Elemente. So präsentierte sich 
zum Beispiel eine Kapelle zu den 
Klängen von „Fluch der Karibik“ als 
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Huber, „Die Welt in Aufruhr“ von Her-
fried Münkler oder „Die Weisheit des 
Herzens“ von Raphael M. Bonelli und 
viele weitere.

Für Kinder sind z. B. neu verfüg-
bar „Weihnachten im Wiesenwald“ von 
Jolanda Richter, für Kinder ab 9 Jah-
ren finden sich die Abenteuerbücher 
„Whisperworld“ oder „Die vier verbor-
genen Reiche“. Auch unser Spielesor-
timent und neue Tonies warten auf 
junge Entdecker.

Sollten Sie noch auf der Suche 
nach einem Weihnachtsgeschenk 
sein: ein Jahr unbegrenztes Lesever-
gnügen mit Zugang zum Online-An-
gebot des Landes Niederösterreichs 
und tigerbooks-Zugang für Kinder 
gibt es für nur € 24,- Jahresgebühr.

Die Mediathek ist Dienstag und 
Donnerstag abends von 17:00 - 19:30 

Uhr geöffnet, am Freitag von 10:00 - 
13:00 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team der 
Mediathek Maria Anzbach

  Fotos: z.V.g./Mediathek

Neues aus der Mediathek

E-Zigaretten locken viele Men-
schen mit ihren bunten Farben 
und verschiedenen Geschmacks-
richtungen, zudem sind sie ver-
gleichsweise günstig gegenüber 
Zigaretten. Aber auch E-Zigaretten 
können der Gesundheit schaden 
und belasten zudem noch massiv 
die Umwelt - bei der Herstellung 
und Entsorgung.

Bei der Herstellung der E-Zigaret-
ten werden wertvolle Rohstoffe 
(wie z.B. Lithium-Kobaltoxid) ge-
braucht, die woanders besser ein-
gesetzt werden können.

E-Zigaretten gibt es in Ein- oder 
Mehrweg. Bei der Mehrweg-
Variante kann der Akku wieder 
aufgeladen und Kartusche oder 
Verdampfer können ebenfalls 
wieder befüllt werden. Weniger 
umweltfreundlich ist die Einweg-
Variante.

E-Zigaretten gehören keinesfalls 
in den Restmüll! Es gehen nicht 
nur wertvolle Rohstoffe verloren, 
sondern es besteht akute Brand-
gefahr durch mögliche Hitzeent-
wicklung beim Entleeren der 
Tonne bzw. Verpressen des Ab-
falls im LKW. Außerdem können 
durch „Littering“ giftige Stoffe in 
die Umwelt gelangen.

Einweg-E-Zigaretten enthalten Li-
thium-Ionen-Batterien, die meist 
nicht entnommen werden kön-
nen. Daher müssen sie getrennt 
gesammelt und brandgeschützt 
gelagert werden.

Sie können in jeder Trafik zurück-
gegeben werden oder müssen als 
Elektro-Kleingeräte im ASZ oder 
WSZ gebracht werden.

E-Zigaretten entsorgen

Für gute Unterhaltung sorgte 
Katharina Grabner-Hayden im fast voll 
besetzten Saal des Gemeindezen-
trums. Auf Einladung der Mediathek 
Maria Anzbach präsentierte die Au-
torin und vierfache Mutter Auszüge 
aus ihren Büchern als „Lesekabarett“. 
Ob Weihnachten in einem veganen 
Haushalt oder eine Einladung beim 
Chef des Ehemanns: ihre unterhalts-
amen Geschichten aus dem turbu-
lenten Familienleben zeigen, dass 
mit Humor so einiges leichter zu 
meistern ist. 

Regelmäßig ergänzen wir den 
Medienbestand mit Neuerwerbun-
gen. Wir versuchen mit unseren Zu-
käufen, möglichst viele Interessen 
abzudecken und bieten Lesevergnü-
gen unterschiedlichster Art. Neu in 
der Mediathek Maria Anzbach finden 
Sie z. B. „Der Junge von Angel Falls“ 
von Kristin Hanna, „Mord im Filmstu-
dio“ von Beate Maly, „Die Waffen des 
Lichts“ von Ken Follett, „Unsere neue 
Freundin - die Zukunft“ von Andreas 
Salcher. Ganz aktuell zum Zeitge-
schehen: „Der Nahostkonflikt“ (Ge-
schichten, Positionen, Perspektiven) 
von Muriel Asseburg/Jan Busse, „Das 
Mann Frau Geheimnis“ von Johannes 
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seinem letzten Besuch 
gesammelt hat.

Im kommenden Jahr ha-
ben wir mit dem katholi-

schen Bildungswerk wieder viele 
interessante Themen vorbereitet, 
die wir Ihnen gerne in Maria Anz-
bach präsentieren möchten. Un-
ter anderem werden wir wieder 
ein Erzählcafe in jeder Jahreszeit 
anbieten und zwar dann jeweils 
am Mittwoch von 15:30 - 17:30 
Uhr. Es wird jeweils einen Vortrag 
zum Thema „Klima“, „Friedhof“ und 
„Bekannte Persönlichkeiten aus NÖ“ 
geben. Auch werden einige Über-
raschungen wieder dabei sein, die 
aber jetzt noch nicht verraten 
werden. Die Termine werden im-
mer im Schaukasten des KBW Ma-
ria Anzbach sowie auf der 
Gemeindehomepage, der Pfarr-
homepage und in der Wochenin-
formation in der Kirche bekannt 
gegeben.

Wir wünschen allen Leserinnen 
und Lesern eine schöne Vorweih-
nachtszeit!

Ihr Team des
KBW Maria Anzbach

  Fotos: z.V.g./KBW

Katholisches Bildungswerk Maria Anzbach

Wie schon der Name sagt, bietet 
das katholische Bildungswerk Maria 
Anzbach verschiedene Impulse zur 
persönlichen Weiterbildung an. Mit 
unterschiedlichen Themen und For-
maten begannen wir in diesem Jahr 
immer wieder interessierte und wiss-
begierige Besucher und Besucherin-
nen zu unseren Angeboten einzu- 
laden. 

Wir begannen im Jänner ge-
meinsam mit der Dorferneuerung 
Maria Anzbach mit dem Vortrag „Let̀s 
talk about money“ von Elfriede Palko-
vits. Sie zeigte uns, wie wichtig es ist, 
ein Leben lang an seiner finanziellen 
Situation dran zu bleiben und früh 
mit der Finanzbildung zu beginnen. 
Als nächstes folgte ein Vortrag von 
Benjamin Buhr mit dem Titel „Der gu-
te Hirte und das Elektron“. Er stellte 
Gottesbilder und physikalische Mo-
delle gegenüber und erklärte was 
das eine mit dem anderen zu tun 
hat.

In der Fastenzeit begannen wir 
mit dem ersten von vier Er-
zählcafes, wo Erinnerungen 
erzählt werden können und 
sich die Besucher und Besu-
cherinnen austauschen kon-
nten. In den Gesprächen 
wurde auch auf die Verände-
rungen, die sich in den letz-
ten Jahren ergaben, ein- 
gegangen Es waren interes-
sante Gesprächs- und Erzähl-
runden zu den Themen: 
„Fastenzeit - früher und jetzt?“, „Fron-
leichnam - was hat sich verändert?“, 
„Maria Himmelfahrt - in der Wall-
fahrtskirche Maria Anzbach“ und „Alle 
Jahr wieder: die Vorweihnachtszeit“.

Die folgenden Veranstaltungen 
fanden in unserer Pfarrkirche statt 
und boten einen sehr ansprechen-

den Rahmen dazu. Nach 
dem alljährlichen Kreuzweg 
das KBW am 4. Fastensonn-
tag, gab es um Ostern her-
um dann „Judas - 
Theatermonolog eines Freundes“ mit 
dem Schauspieler Sebastian Klein. Er 
spielt in dem Theatermonolog der 
niederländischen Autorin Lot Veke-
mans, den Judas Ischariot, der gehört 
werden will, vielleicht sogar verstan-
den.

Die nächste Veranstaltung fand 
„outdoor“ statt und im Mai kamen 
viele Interessierte zu unserem Rund-
gang „Wege gemeinsam gehen durch 

Maria Anzbach - Marterln und 
Bildstöcke im Ortskern von 
Maria Anzbach und ihre Ge-
schichte für Jung und Alt“. 
Bernhard Wurst erzählte vie-
le wissenswerte Details und 
gestaltet den Rundgang sehr 
abwechslungsreich. 

Nach dem vierten Er-
zählcafe folgte der traditio-
nelle Maria Anzbacher 

Advent wo das katholische Bildungs-
werk wieder die Buchausstellung an-
geboten hat. 

Als letzte Veranstaltung in die-
sem Jahr hält unser Kaplan Evaristus 
Ifeka den Vortrag „Nigeria - Impressio-
nen aus meiner Heimat“ und erzählt 
von seinen Erlebnissen, die er bei 
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Advent in Maria Anzbach

Was wäre der erste Adventsonn-
tag ohne unseren traditionellen Ad-
ventmarkt in Maria Anzbach, der weit 
über unsere Gemeindegrenzen be-
kannt ist und zu dem Besucher aus 
nah und fern kommen! Heuer war er 
besonders feierlich, da es tagsüber 
Frau Holle sehr sehr gut mit uns 
meinte und kräftig ihre Decken 
schüttelte. 

Neben einer riesigen Vielfalt an 
selbstgemachten Produkten und 
Kunsthandwerk sorgten unsere örtli-
chen Vereine entlang des Adventpfa-
des wieder für das leibliche Wohl. Ein 
abwechslungsreiches Angebot an 
Speisen und Getränken ließ keine ku-
linarischen Wünsche offen. Auch un-
sere lokalen Gastronomiebetriebe 
„Der Grieche im Goldenen Löwen“, 
das „Servus Brachetti“ und unser 
„Dorf Café“ ließen sich für diesen be-
sonderen Tag wieder kreative 
Schneemannköstlichkeiten einfallen.

Die kleinen Besucherinnen und 
Besucher hatten auch heuer wieder 
die Möglichkeit, dem Christkind in 
der Schneemannwerkstatt im Kin-
dergartengarten bei Maria Ende-
mann, Sabine Köszali und Christina 
Öllinger unter die Arme zu greifen. 
Auch das Kasperltheater im Kinder-
garten uns das Vorlesen von Advent- 
und Weihnachtsgeschichten in der 
Mediathek fanden bei zahlreichen 
Kindern großen Anklang. Der Imker 
Ron Richter bot wie jedes Jahr im 
Mühlenhof Kerzenziehen mit Honig-
wachs an und die Waldkinder eine 
Schminkstation. Besondere Attraktio-
nen, die unseren Adventmarkt schon 
seit seinem Beginn begleiten, waren 
der von Friseur Reiser gesponserte 
Zuckerlzug des Modellbauvereines 
im Gemeindezentrum und unser 
Schneemann, der die Kinder eben-
falls mit Süßigkeiten versorgte. Auch 

die Buchausstellung im 
Pfarrheim war bei den 
kleinen Gästen sehr be-
liebt, denn dort konnte 
man Wünsche an das 
Christkind deponieren. Besondere 
Highlights waren der Besuch der 
Buchberger Alpakas, deren flauschi-
ges Fell zum Streicheln einlud, die 
Darbietungen der Volksschulkinder 
in unserer Wallfahrtskirche und der 
Auftritt der Vorschul- kinder des Kin-
dergartens im Pfarrstadl. Erstmals 
waren bei unserem Adventmarkt 
auch Perchten aus Purkersdorf da-
bei, die durch das Marktareal spa-
zierten und gerne für Fotos 
posierten.

Aber auch für die erwachsenen 
Adventmarktbesucherinnen und -be-
sucher gab es beim Rundgang durch 
die Adventmeile, die das Gemeinde-
zentrum, den Marktplatz, die 
Schmiedgasse, das Grafenhaus, die 
Schönbeckmühle und den Pfarrhof 
umfasste, neben den Verkaufsstän-
den vieles zu sehen und zu hören. 
Entlang des Adventpfades und bei 
der Krippenausstellung im Grafen-
haus, wo heuer selbstgemachte Krip-
pen von Familie Sterzinger ausgestellt 
waren, sang ein Ensemble des Kir-
chenchores und der WeiberXang. 
Der Musikverein Eichgraben - Maria 
Anzbach stimmte im Pfarrhof und in 
der Schönbeckmühle weihnachtliche 
Klänge an und den Jagdhornbläser 
konnte man am Nachmittag lau-
schen. Auch eine Tanzgruppe des 
Musikschulverbandes Maria Anz-
bach-Eichgraben und eine Cheerlea-
dergruppe aus der MS Neulengbach 
zeigten ihr Können. Lebendes Hand-
werk konnte bei Renate Schmidrath-
ner (Korbflechten), Katharina Timmel 
(Weberei) und den Anzbacher 
Schmieden besichtigt werden. 
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Um 18 Uhr fand im Pfarrstadl 
die traditionelle Verlosung der Ad-
venttombola statt. Der Erlös des Los-
verkaufs erging wieder jeweils zur 
Hälfte an die Pfarre Maria Anzbach 
und an die Marktgemeinde. Unser 
Pfarrer, Erzdechant Wilhelm Schuh, 
freute sich an die 90 Preise verlosen 
zu können. Der Hauptpreis war wie 
jedes Jahr eine handgefertigte Krip-
pe, zur Verfügung gestellt von Herrn 
Sterzinger, die Gertraud Zenleser  ge-
wann und die sich bei der Übergabe 
über ihren Gewinn mehr als freute! 

Zur Einstimmung auf diese 
größte Veranstaltung im Rahmen des 
„Advent in Maria Anzbach“ fand am 
Vorabend nach der Adventkranzseg-
nung in der Pfarrkirche ein Konzert 
des Anzbacher Kirchenchores, unter 
der Leitung von Erich Schwab, ge-
meinsam mit den Anzbacher Tanz-
geigern statt. Im Anschluss an dieses 
stimmungsvolle Konzert lud die 
Marktgemeinde wieder zum gemütli-
chen Beisammensein mit Tee und 
Lebkuchen.

Der Adventmarkt und alle Ver-
anstaltungen rund um den „Advent 
in Maria Anzbach“ werden von der 
Marktgemeinde organisiert und von 
vielen örtlichen Vereinen und Institu-
tionen gemeinsam getragen.

Besonders hervorheben möchte 
ich die Mitarbeiter unseres Gemein-
deamtes, sei es in der Verwaltung, im 

Reinigungsdienst oder am Bauhof. 
Unseren Mitarbeitern und der FF 
Maria Anzbach sei an dieser Stelle 
besonders gedankt, denn sie 
schafften es, unseren Ortskern, die 
Straßen und Wege schneefrei zu 
bekommen, um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten. Ein herzli-
ches Dankeschön an dieser Stelle 
auch an alle übrigen Mitwirkenden, 
Helfer, Tombolaspender und auch 
Gäste für diese gemeinsamen Veran-
staltungen, die die schönste Zeit im 
Jahr in unserer Gemeinde bereichern 
und wo die Zusammengehörigkeit, 
die in unserem kleinen Ort herrscht, 
spürbar und erlebbar wird. 

Ein aufrichtiges Dankeschön sei-
tens der Gemeinde möchte ich an 
dieser Stelle vor allem an Maria 
Künstler und Maria Endemann aus-
richten, die in unzähligen Stunden 
Vorarbeit diesen stimmungsvollen 
Einstieg in den Advent organisiert 
und uns allen einen unvergesslichen 
Tag mit vielen schönen Erlebnissen 
beschert haben.

Ihnen allen wünsche ich eine ru-
hige Vorweihnachtszeit, ein frohes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lie-
ben und alles Gute für 2024!

Ihre GGR
Cony Künstler

Fotos: Eduard Riedl
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EMMA unterwegs für Maria AnzbachDie Amicinesbacher

Die Amicinesbacher möchten sich 
nochmals bei allen Besuchern der 
heurigen Vorstellungen von „Drei 
Männer im Schnee“ ganz herzlich 
bedanken.
Auf Grund von 7 ausverkauften 
Aufführungen im Pfarrstadl war 
es uns heuer möglich, in Summe  
€ 4.905,20 für Anzbacher Familien 
zu spenden.
Wir weisen darauf hin, dass wir 
anonym das ganze Jahr finanziell 
in Notgeratene rasch und unbüro-
kratisch unterstützen. 
Der Vorstand der Amicinesbacher 
ist unter der e-mail theater@ 
DieAmicinesbacher.at erreichbar.

Wir wünschen eine friedliche Vor-
weihnachtszeit, ein gesegnetes 
Fest sowie Glück und Gesundheit 
für 2024.
 

Ihr Obmann
Karl Litzenberger

Als Obfrau von EMMA möchte 
ich gerne meine Eindrücke kundtun, 
die mich bewegt haben, diese Funkti-
on zu übernehmen und diese auch - 
mit Ihrer Unterstützung versteht sich 
- gerne weiter auszuüben. Vor 7 Jah-
ren bin ich aus Wien kommend 
hierhergezogen und genieße von Tag 
zu Tag mehr unsere schöne Gemein-
de Maria Anzbach, die mitten im 
Wienerwald gelegen ist und eine Flä-
che von 18,21 km2 umfasst. Davon 
entfallen 48 % auf Landwirtschaft 
und davon wieder 36 % oder  6,5 km2 
alleine auf Wald, der uns nachhaltig 
mit Sauerstoff versorgt. Wir leben al-
so in einer Grünoase, gesegnet und 
geschützt von welt- und landeswei-
ten Umwelt- und Naturkatastrophen, 
und haben gleich zwei Speckgürtel, 
nämlich einen Wiener und einen St. 
Pöltner.

Die Gemeindevertreter aller Par-
teien sorgen für ein reges modernes 
bürgernahes Miteinander. Die Mitar-
beiter der Gemeinde arbeiten geset-
zeskonform, sind sehr freundlich und 
hilfsbereit. Es gibt zahlreiche Veran-
staltungen und ein reges Kulturle-
ben.

Unser Maria Anzbach erfreut 
sich nicht zuletzt deswegen einer 
wachsenden Bevölkerung und ver-
zeichnet seit dem Jahr 1991 einen 
großen Zuwachs. Zur Zeit sind bei 
uns rund  3.800 Personen gemeldet, 
verteilt auf 16 Ortschaften, wobei in 
10 davon durchschnittlich jeweils nur 
rund 30 Personen wohnen (siehe 
Abbildung auf der Seite rechts). 

Es gibt bei uns 25 Vereine und 
einer davon ist der Verein Elektro 
Mobilität Maria Anzbach, abgekürzt 
EMMA, der im September 2020 (ein-
stimmig vom Gemeinderat beschlos-
sen) gegründet wurden, den ich 
gemeinsam mit meinen Vorstands-
kollegen seither leite. Hauptziel war 

und ist es, für die sehr dezentral 
wohnende Bevölkerung einen um-
weltfreundlichen Fahrdienst zu leist-
baren Preisen mit so wenig 
Bürokratie wie möglich im Gemein-
degebiet anzubieten.

Der Fahrdienst konnte am 07. 
September 2020 dank der großarti-
gen Unterstützung des gesamten Ge-
meinderates aufgenommen werden. 
Gleich vom Start weg ist unser Dienst 
bei den Maria Anzbachern gut ange-
kommen und es konnten in den ers-
ten 4 Monaten bereits 414 Fahrten 
von 52 Fahrern für 22 Passagiere 
durchgeführt werden.

Trotz der Corona Pandemie, die 
von Februar 2020 bis Juni 2023 an-
dauerte, konnten wir unseren EMMA-
Dienst sehr erfolgreich durchstarten 
und sind auch weiterhin auf Erfolgs-
kurs. Die unten stehende Statistik  
bestätigt dies eindrucksvoll.

Unser EMMA-Dienst ist ein ein-
getragener Verein und erfordert da-
her eine Mitgliedschaft für Fahrer 
und Passagiere. Als besonders wich-
tig erscheint mir an dieser Stelle fest-
zuhalten, dass die Mitgliedschaft 
jederzeit auch monatlich gekündigt 
werden kann. Es gibt also keine ver-
steckten Hintertüren zum Nachteil 
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Leonhardiritt

Leider regnete es am Morgen des 
5. November noch und so nah-
men am heurigen Leonhardiritt, 
der zu Ehren des Heiligen Leon-
hard von Limoges stattfand, we-
niger Pferde teil als die Jahre 
zuvor. Die Anzahl der Reiterinnen 
und Reiter blieb jedoch konstant, 
da sie als Gäste zu diesem alljähr-
lichen Fest kamen und aus dieser, 
für sie ungewohnten Perspektive, 
bei der Pferdesegnung dabei wa-
ren. Erzdechant Mag. Wilhelm 
Schuh segnete Reiterinnen bzw. 
Reiter und Pferde und unsere 
Bürgermeisterin Karin Winter 
überreichte eine Erinnerungsplan-
kette. Die Pferde bekamen selbst-
verständlich auch eine kleine 
Belohnung in Form eines Stück-
chen harten Brotes. 

Nach der Segnung konnten sich 
alle Anwesenden bei mittlerweile 
strahlendem Sonnenschein mit 
Würsterl und heißem Tee stärken 
und gemütlich beisammenstehen 
und plaudern. Ein besonderes Er-
lebnis war es wie immer für die 
kleinen Besucherinnen und Besu-
cher, die sich an den vielen Pfer-
den gar nicht sattsehen konnten.

Ihre GGR
Cony Künstler

unserer Mitglieder und die, die noch 
welche werden wollen.

Die Anmeldung kann telefonisch 
bei Frau Andrea Tiefenbacher mobil 
unter 0670 506 5534 oder über unse-
re Website www.emma1.at erfolgen, 
wo Anmeldeformulare hinterlegt 
sind und umfassende Informationen 
über unsere EMMA vorliegen.

Wir sind für Sie da und bieten:
• EMMA für mobilitätseinge-

schränkte Personen z.B. zur Erhal-
tung der Selbständigkeit

• Elektromobilität als eine sinnvol-
le Ergänzung zum öffentlichen Ver-
kehrsnetz

• EMMA als Umweltschutz bei 
gleichzeitiger Entlastung berufstäti-
ger Eltern (z.B. Kinderabholdienst)

Kurzum einen Dienst, der „kost 
fast nix“ mit unbeschränkten Fahrten 
je Monat für das gesamte Gemeinde-
gebiet von Maria Anzbach und zwar 
für Passagiere:

• Erwachsene zahlen € 25 / Monat 
und Passagier (unbegrenzte Nut-
zung)

• Familien zahlen € 35 / Monat 
(max. 2 Erwachsene und 2 Kinder;       
Kinder 0-6 Jahre nur in Begleitung 
von erwachsenen Mitgliedern; unbe-
grenzte Nutzung)

• Kinder und Jugendliche zahlen € 
17 / Monat (Alter 7 - 17 Jahre, Vor-
aussetzung: zumindest ein Elternteil 
ist Fahrer, unbegrenzte Nutzung)

• Fahrer € 5 / Monat (Nutzung 
gratis und unbegrenzt)

Wir fahren Montag bis Freitag 
von 08 bis 21 Uhr (ausgenommen 
Samstag, Sonn- und Feiertage) im 
Ortsgebiet von Maria Anzbach         
und am Mittwoch nach Neuleng-
bach. 

Wir verfolgen unser Ziel mit 
Hingabe weiter und sind als Vorstand 
mehr als zuversichtlich, mit unseren 
nun mehr als 120 Mitgliedern und 
deren Unterstützung als Fahrer und 
Passagiere noch mehr Mitglieder zu 
gewinnen. Auch der Gemeinde sei an 
dieser Stelle noch einmal herzlichster 
Dank ausgesprochen, ohne deren 
Unterstützung es keine EMMA gäbe.

Im Namen des gesamten Vor-
stands darf ich Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtfest wünschen. 

Ihre Obfrau 
Renate Schönegger

Grafiken: z.V.g./Verein EMMA 
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Dorferneuerung mit vielen Aktivitäten

Dorferneuerung: Heimatkun-
de und Nockerl-Wettbewerb

Im Jahr 2023 blickt Maria Anz-
bach auf 1025 Jahre Ortsgeschichte 
zurück. Die Gemeinde und wir als 
Dorferneuerungsverein wollten in 
diesem Jahr den Bürgerinnen und 
Bürgern die Geschichte unseres Or-
tes in verschiedenen Veranstaltun-
gen näherbringen. Den Schwerpunkt 
bildete der im Mai präsentierte Film 
„Ohne Woher kein Wohin - Maria 
Anzbach im Wandel der Zeit“ von Karl 
Satzinger in Zusammenarbeit mit 
Nothburga Veyer.  

Da die beiden Autoren jedoch 
weit mehr Informationen gesammelt 
hatten als in der Film-Doku Platz fan-
den, werden nun einige dieser De-
tails in separaten Themenabenden 
präsentiert. Ein erster Abend zur 
„Geschichte der herrschaftlichen Gü-

ter Aichhof, Gschwendthof und Tan-
nenhof“ fand im September auf 
Einladung der Gemeinde und des 
Dorferneuerungsvereins statt. Die 
Veranstaltung, bei der auch einige 
Zeitzeugen zu Wort kamen, stieß auf 
großes Publikumsinteresse. Immer-
hin haben einige bekannte Persön-
lichkeiten und Künstler, wie Oskar 
Laske oder Hugo Darnaut, in Maria 
Anzbach ihre Spuren hinterlassen. 
Viele Anzbacherinnen und Anzbacher 
haben zudem persönliche Beziehun-
gen zu den drei Herrschaftsgütern 
beziehungsweise Erinnerungen an 
deren Geschichte. Ein weiterer ge-

schichtlicher Themenabend ist für 
den Frühling des kommenden Jahres 
geplant.

Herbstfest mit Nockerlwett-
bewerb

Großen Zulauf gab es bei unse-
rem traditionellen Herbstfest Mitte 
Oktober in der Schönbeck-Mühle. Bei 
angenehmen Temperaturen konnten 
die Gäste wieder die Köstlichkeiten, 
die einige Vereine und Gruppen vor-
bereitet hatten, genießen. Heuer lau-
tete das Motto:“ Alles Nockerl“, und 
auch diesmal gab es wieder eine Prä-
miierung. Dabei fiel der Jury mit Bür-
germeisterin Karin Winter, Vizebür- 
germeister Helmut Peter, Letztjahres-
sieger Harald Endler, Alt-Dorfwirt Er-
win Hubauer und mir als Dorfer- 
neuerungsobfrau schwer: Alle Ge-
richte schmeckten hervorragend. 

Kein Wunder also, dass das Er-
gebnis äußerst knapp war. Im End-
effekt konnten aber die Senioren der 
Dorferneuerung mit ihren Mohnno-
ckerln auf Zwetschkenmus den ers-
ten Platz erringen, knapp gefolgt vom 
Team der VP Maria Anzbach mit pi-
kanten Nockerln mit Speck und 
Krautsalat. Den dritten Platz teilten 
sich die Stockschützen und der 1. SV 
Maria Anzbach. Unabhängig von der 
Wertung der Jury genoss das Publi-
kum die Nockerln offensichtlich sehr, 
denn noch vor dem Ende der Veran-
staltung war alles aufgegessen.

Wer dann noch Gusto auf Mehl-
speisen und Kaffee oder einen küh-
len Mühlentrunk hatte, konnte sich 
bei den Ständen der Dorferneuerung 
laben. Musikalisch hervorragend um-
rahmt wurde das Herbstfest vom 
Musikverein Eichgraben-Maria Anz-
bach unter Kapellmeister Michael 
Rattenschlager sowie den Tanzgei-
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Adventmarkt

Beim Adventmarkt war die Dorf-
erneuerung wieder mit eigenen 
Ständen vertreten.

Vortrag Kaplan Evaristus Ifeka 
am 15. Dezember

Den Abschluss der heurigen Ver-
anstaltungen der Dorferneuerung 
bildet ein Abend mit Kaplan Eva-
ristus Ifeka am 15. Dezember um 
18 Uhr im Pfarrheim. In bewähr-
ter Weise führen wir die Organisa-
tion gemeinsam mit dem 
Katholischen Bildungswerk durch. 
Kaplan Evaristus wird den Besu-
chern „Impressionen“ aus seiner 
Heimat Nigeria vermitteln.

Ein arbeits- und ereignisreiches 
Jahr mit vielen schönen Momen-
ten neigt sich dem Ende zu. Ich 
bedanke mich bei allen tatkräfti-
gen Unterstützern und fleißigen 
Mithelfern für ihren Einsatz und 
freue mich schon auf viele neue 
Aktivitäten im kommenden Jahr!

Ihnen allen wünsche ich im Na-
men des gesamten Vorstands der 
Dorferneuerung einen schönen 
Advent, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und alles Gute für das 
neue Jahr!

Ihre Obfrau
Michaela Stefan-Friedl 

Fotos: Dorferneuerung/Eduard Riedl

gern Maria Anzbach unter der Lei-
tung von Iris Trefalt.

Station beim Historischen 
Rundgang

Eine humorvolle Einweisung in 
das Leben der Müller in früherer Zeit 
gaben Katharina Vizdal und Vor-
standsmitglied Benedikt Peter im Rah-
men des Historischen Rundgangs, 
der von der Gemeinde organisiert 
wurde. Vor der alten Mühle kreden-
zte der Dorferneuerungsverein Ge-
tränke und Mehlspeisen für die 
Teilnehmer des Rundgangs.

Mühlenteam beginnt mit der 
Arbeit

Wie bei der Generalversamm-
lung am 8. September angekündigt, 
wird sich ein Team um Heinz Friedl 
der Revitalisierung des Mühlenmuse-
ums annehmen. Mittlerweile haben 
sich interessierte Mitglieder der 
Dorferneuerung bereiterklärt, dabei 
tatkräftig mitzuarbeiten: Das Müh-
lenteam hat sich gefunden und die 
Arbeit aufgenommen. 

Heinz Friedl dazu: „In erster Li-
nie gilt es zu klären, wohin die Reise 

gehen soll: Vorhandenes erhalten 
oder neue Gestaltungs- und Verwen-
dungsmöglichkeiten andenken? Bei 
der Ideenfindung sind noch keine 
Grenzen gesetzt. Eines steht aber 
fest: Wir wollen ein Mühlenmuseum 

NEU kreieren, das wieder attraktiv 
für Besucher aller Altersstufen ist, 
und Raum für die Präsentation unse-
rer Ortsgeschichte schaffen.“

Das Team beginnt mit der Ein-
holung von Erfahrungen, innerorts 
und bei anderen, vergleichbaren Pro-
jekten sowie mit der Sammlung von 
kreativen Ideen. „Da ist schon beim 
ersten Treffen des Mühlenteams ei-
niges abgeliefert worden!“, freut sich 
Organisator Heinz Friedl.

Aktive Senioren und Kultur

Aktiv wie immer waren auch un-
sere Senioren unter der Leitung von 
Lucia Weissmann und Christa Zankl. 
Die traditionelle Buswallfahrt nach 
Mariazell im September und ein Be-
such der Kapuzinergruft in Wien 
zählten zu den Highlights des 
Herbstprogramms.

Gut angenommen werden auch 
die Tagesausflugsangebote von Dorf-
erneuerungsmitglied Manfred Cam-
bruzzi. Ende September ging es ins 
Weinviertel zu „Kultur&Wein“ am Wa-
gram“. 
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Cummunity NursingZEITBANKplus

Das Jahr 2023 ist im Fluge vergan-
gen. Im heurigen Jahr wurden von 
unseren mittlerweile 64 engagier-
ten Helferinnen und Helfern bis-
her 357 Stunden an Hilfe geleistet, 
wofür ihnen ein herzliches Dan-
keschön gilt. 

Wir sind erreichbar in der Schu-
bertgasse 7, 3034 Maria Anzbach, 
unter 0677 / 61401164 sowie 
unter 0650 / 5796211 und über e-
mail maria-anzbach@zeitbank.at. 
Laufende Informationen gibt es 
im Schaukasten am „alten“ Amts-
haus und auf unserer Homepage 
https://maria-anzbach.wixsite.com/
zeitbank

Wir freuen uns weiterhin über po-
sitive Werbung durch aktive 
Mundpropaganda und dadurch 
gewonnene neue Mitglieder. 

Mit guten Wünschen für einen be-
sinnlichen Advent und einem ge-
segneten Weihnachtsfest mit 
euren Lieben verabschiedet sich 
bis zum 1. Stammtisch im neuen 
Jahr am 03. Jänner 2024 (18  Uhr) 
beim „Griechen im Goldenen Lö-
wen“ in Maria Anzbach im Namen 
des ZEITBANKplus-Teams

Eure 
Susanna Brachmann 

Welche Pflegemodelle gibt es?

Aufgrund der zahlreichen Anfra-
gen bezüglich der Aufnahme in einer 
Langzeitpflegeeinrichtung haben wir 
Community Nurses eine kurze Be-
schreibung über die Pflege- und Be-
treuungsmöglichkeiten zusammen- 
gestellt. Es werden unterschiedliche 
Betreuungsmöglichkeiten in Nieder-
österreich angeboten: Langzeitpfle-
ge, Übergangspflege, Kurzzeitpflege 
und Tagespflege. Eine Anmeldung 
kann ausschließlich über die Wohn-
sitz Bezirksverwaltungsbehörde BVB 
(ehemals Bezirkshauptmannschaft) 
gestellt werden. Für unsere Gemein-
de ist die Bezirksverwaltungsbehör-
de St. Pölten zuständig. Die Zuteilung 
der aufzunehmenden Personen er-
folgt ebenfalls über die BVB. 

Voraussetzungen für die Auf-
nahme in die Langzeitpflege sind fol-
gende:

1. Hauptwohnsitz seit mindestens 
einem halben Jahr in NÖ.

2. Pflegestufe 4 oder
3. mit „Sozialer Indikation“ (For-

mular von ambulanten Betreuungs-
diensten auszufüllen) ab Pflegestufe 
3 möglich.

Voraussetzungen für die Auf-
nahme in die Übergangspflege in 
den dafür vorgesehenen Übergangs-
pflegezentren sind folgende:

1. Hauptwohnsitz in NÖ.
2. Es muss keine Pflegestufe vor-

handen sein.
3. Die Aufnahme erfolgt aus-

schließlich direkt im Anschluss an ei-
nen stationären Krankenhausauf- 
enthalt.

4. Eine Verbesserung des Allge-
meinzustandes muss aussichtsreich 
sein. 

Die Übergangspflege endet mit 
der Entlassung nach Hause. Achtung: 

von der Übergangspflege 
kann keine direkte Auf-
nahme in die Langzeitpfle-
ge erfolgen!

Voraussetzungen für die Auf-
nahme in die Kurzzeitpflege und Ta-
gespflege sind folgende:

1. Hauptwohnsitz in NÖ.
2. Es muss auf jeden Fall eine 

Pflegestufe vorhanden sein.

Kosten sind für alle Pflegearten 
gleich: 80 % von der Nettopension 
und 100 % vom Pflegegeld für die Ta-
ge, für welche die Pflege in Anspruch 
genommen wird. 

Wir hoffen, hiermit ein wenig 
Klarheit vermittelt zu haben. Bei et-
waigen noch offenen Fragen stehen 
wir Community Nurses  gerne unter 
der Telefonnummer 02772 / 52481 - 
300 oder per e-mail cn@maria-anz-
bach.at kostenlos zur Verfügung. 

Das war das Jahr 2023 

Der Herbst war ganz dem Motto 
Mentale Gesundheit  gewidmet. Ge-
meinsam besser als einsam. Das so-
ziale Wohlbefinden der 
Gemeindebürgerinnen und -bürger 
ist für uns eine Herzensangelegen-
heit. Aus diesem Grunde starteten 
wir mit unserem „Stammtisch mit den 
CN's“ am 19. Oktober 2023. Unter 
dem Motto: „Einfach raus aus dem All-
tag! Plaudern in gemütlicher Atmo-
sphäre, gemeinsamer Austausch, 
Lachen, ...“ fand unter den Teilneh-
merinnen und Teil-nehmern des 
Stammtisches ein reger Austausch 
statt, viele Fragen konnten durch die 
Community Nurses beantwortet wer-
den und auch der Spaß kam nicht zu 
kurz. Treffpunkt für unsere Stammti-
sche ist jeder dritte Donnerstag des 
Monats von 09:30 - 11:30 Uhr im 
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Alles Gute zum 103er

Das Leben feiern bis zum Ab-
winken!

103 Jahre - ein ganzes Leben, was 
da alles passiert ist … Vom ersten 
Automobil zum autonom fahren-
den Auto. Von der ersten Radio-
sendung bis zu Streaming on 
demand. Von Geburtstagswün-
schen mittels Telegrammen bis zu 
„Happy Birthday!“ über Facebook.
Frau Karoline Steinböck - eine Be-
wohnerin aus dem Haus St. Loui-
se - hat das alles miterlebt. Von 
Herzen alles Gute zum 103. Ge-
burtstag! Hoch soll sie leben und 
vor allem g'sund soll sie bleiben!

v.l.n.r. Wohnbereichsleiterin Imola 
Bene, Bürgermeisterin Karin Winter, 
Jubilarin Karoline Steinböck und 
Heimleiterin Gerlinde Göschelbauer

Wollen Sie mit uns das Leben 
feiern? Wir suchen Verstärkung 
für das Team im Haus St. Louise 
der Barmherzige Schwestern Pfle-
ge GmbH. Bewerben Sie sich di-
rekt: gerlinde.goeschelbauer@bhs. 
or.at oder per Telefon 02772 / 
52494 - 4006.  

Dorf Café. Jede und Jeder ist herzlich 
willkommen. Am Donnerstag, den 
21. Dezember 2023 wird es einen 
„Weihnachtsstammtisch“ geben. Nut-
zen Sie die Gelegenheit,  Ihren Tag 
mit positiven Begegnungen zu star-
ten, sich auszutauschen und neue 
Freundschaften zu schließen.

Gemeinsam mit der Gesunden 
Gemeinde und der Pfarrcaritas rufen 
wir die „Tratschbankerl“ ins Leben. 
Am 29. August und am 25. 
September von 08 - 10 Uhr hatten 
die Gemeindebürgerinnen und 
-bürger die Gelegenheit, mit uns CN's 
im Ort zu „tratschen“. So mancher 
nutzte diese unverbindliche Option.

Ein besonderer Vortrag in Zu-
sammenarbeit mit der „Gesunden Ge-
meinde Maria Anzbach“ hat am 24. 
Oktober 2023 stattgefunden. Unter 
dem Titel „Zur Ruhe kommen“ … auf 
mich achten, für mich sorgen von OA 
Dr. Johanna Sohm, wurden an Hand  
praxisnaher Beispiele Tipps und Rat-
schlägen für den Alltagsgebrauch in-
teraktiv vorgetragen. 

Ausblick auf 2024

Jeden Dienstag von 8:30 Uhr bis 
9:30 Uhr stehen wir Ihnen vor Ort im 
Bürgerbüro im Gemeindezentrum in 
der Community Nurse Sprechstunde 
zur Verfügung. Wir haben ein offenes 

Ohr für Ihre Anliegen und unterstüt-
zen Sie gerne z.B. beim Ausfüllen des 
Antrages für den NÖ Pflege- und Be-
treuungsscheck.

Es ist uns Community Nurses in 
Zusammenarbeit mit der Gesunden 
Gemeinde Maria Anzbach gelungen, 
OA Dr. Jürgen Nowy mit dem Vortrag 
„Cholesterin, wieviel ist zu viel?“ zur 
Kick-off Veranstaltung des Projektes 
„Vorsorge Aktiv“ in unserer Gemeinde 
zu gewinnen. Nowy wird uns von sei-
nen Erfahrungen aus der täglichen 
Praxis am Dienstag den 09. Jänner 
2024 um 18:30 Uhr im Gemeindesaal 
der Marktgemeinde Maria Anzbach 
mit Herz und Hirn darüber informie-
ren. Gemeinsam nähern wir uns dem 
Thema gesunder Lebensstil, dessen 
sinnvoller und nachhaltiger Wirkung.

Gleich im Anschluss findet der 
Informationsabend von „Tut Gut“ 
zum „Vorsorge Aktiv“ Programm statt. 
Christian Lotter, Berater von „Vorsorge 
Aktiv“, stellt uns die genauen Inhalte 
sowie den Ablauf des Projektes vor. 
Gerne nehmen wir schon jetzt An-
meldungen entgegen (Telefon 
02772 / 52481 - 300 oder e-mail 
cn@maria-anzbach.at)

Die CN´s von der ARGE Gemein-
den gut versorgt wünschen besinnli-
che Weihnachtsfeiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.
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Bewegungs- und Achtsamkeitstipps

Ich wünsche viel Spaß beim Üben 
und in diesem Sinne eine zauber-
hafte Weihnachts- und Ferienzeit!

Ihre 
Hermine Sperr

Staunen ist gut für die Gesund-
heit. Das, was für Kinder im Entde-
cken der Welt selbstverständlich ist, 
geht uns als Erwachsene oft verlo-
ren. Die Fähigkeit zu staunen schützt 
Körper und Geist. Staunen ist eng 
verbunden mit dem Gefühl lebendig 
zu sein. Es geht einher mit einer bes-
seren Stimmung und prosozialem 
Verhalten wie Mitgefühl. Andere po-
sitive Emotionen stellen sich leichter 
ein. Wir können die Schönheit der 
Natur, das Hören von Musik und klei-
ne Wunder im Banalen und Alltägli-
chen bestaunen. Um diese Fähigkeit 
neu zu entdecken oder zu erweitern, 
ist ein frischer Blick hilfreich. Darum 
gibt es heute ein paar Tipps zum Ent-
spannen und Öffnen der Sinne.

Tipp Nr. 1 - Nacken entspan-
nen mit Nasenachter

Im Sitzen oder Stehen: Sei auf-
merksam auf deine Nasenspitze. Be-
ginne die Nasenspitze Richtung linker 
Achselhöhle zu bewegen, zeichne ei-
nen Achter, der zu der rechten Ach-
selhöhle zielt. Wiederhole diese 
kleinen Achterschleifen mehrmals 
langsam und lass die Atmung ent-
spannt fließen. Am Ende der Übung 
spüre für ein paar Atemzüge dem 
Effekt in deinem Nacken nach.

Tipp Nr. 2 - Hüftkreisen
Im Stehen: Stütze im schulter-

breiten Stand die Hände in die Hüf-
ten. Die Knie sind leicht gebeugt. 
Kreise deine Hüften. Du kannst da-
mit spielen, die Hüftkreise größer 
werden zu lassen und wieder zu ver-
kleinern. Wechsle die Richtung der 
Kreise und achte auf eine fließende 
Atmung. Am Ende der Übung nimm 
dir wieder einen Moment zum Nach-
spüren.

Tipp Nr. 3 - Gesicht und Sinne 
öffnen

Im Sitzen oder Stehen: Ziehe alle 
Muskeln deines Gesichtes zusam-
men. Alle, schrumpfe die Lippen, die 
Nase, die Stirn, zwick die Augen zu-
sammen, mach dein Gesicht ganz 
klein und eng. Achtung, dabei nicht 
aufhören zu atmen. Dann halte das 
für 2 bis 3 Sekunden. Nun lass in 
Zeitlupe die Muskulatur los. Sei bei 
jedem Millimeter der Entspannung 
wirklich präsent. Öffne die Augen, die 
Nase, den Mund und die Ohren. 
Nimm dir die Zeit um wahrzuneh-
men, was du siehst, eventuell riechst, 
schmeckst und welche Töne an dein 
Ohr dringen. Vielleicht ist etwas zum 
Staunen dabei!
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ESV Maria Anzbach

Unser diesjähriges Freitagabend-
turnier am 20. Oktober durften 
wir gemeinsam 
mit Bürgermeis-
terin Karin Winter 
in Begleitung von 
GGR Christian 
Braunbeck und 
fünf Moarschaften eröffnen und 
gemeinsam tolle Ergebnisse 
erzielen. 

Vielen Dank an die Gemeinde für 
ihre Unterstützung. 

1. SV Maria Anzbach

Unsere U13 ist Meister! 
Die junge Mannschaft erreichte 

in der abgelaufenen Saison den sen-
sationellen ersten Platz. Das große 
Trainerteam rund um Bernhard Kien-
ast zeigt sich stolz. Kurz nach Saiso-
nende verbrachte die Mannschaft ein 
Wochenende in Budweis, wo sie sehr 
erfolgreich an einem internationalen 
Turnier teilnahm.

Jugend in Kärnten
14 Kinder und 3 Erwachsene 

reisten nach Spittal an der Drau zum 
Teambuilding. Dabei ging es zum 
abenteuerlichen Raften nach Flattach 
nahe dem Großglockner. Hierbei er-
lebten die Kinder vom Raften bis zum 
Treiben und ins Wasser Springen tol-
le Eindrücke. Der Teamgedanke kam 
bei dieser Wassersportart auch nicht 
zu kurz. Nach dem Besuch in der Piz-
zeria ging es zum Millstätter See zur 

weiteren Abkühlung, bevor das Ta-
geshighlight am Programm stand: 
die Gruppe besuchte das große Spiel 
im Stadion von Spittal an der Drau 
gegen den Führenden der Kärnten 
Elitekinderliga.

Sportfest 2023 
Ein erfolgreiches Sportfest liegt 

hinter uns, so wollen wir euch einen 
kurzen Rückblick auf unser jährliches 
3-Tages Fest geben. Der erste Festtag 
stand im Zeichen der Jugend, an dem 
einige Meisterschaftsspiele ausgetra-
gen wurden. Neben dem Frühschop-
pen war der Sieg unserer U13 das 
Tageshighlight, welcher auch zum 
Meistertitel führte. Am zweiten Tag 

gab es neben unseren täglichen 
Köstlichkeiten von Grill & Co das 
jährliche Hobbyturnier. Unser Sport-
festhighlight war diesmal für euch ei-
ne Travestieshow von Sascha, die 
das ganze Publikum begeisterte. Am 
letzten Festtag stand noch das letzte 
Meisterschaftsspiel am Programm 
und am Abend dann die große Tom-
bolaverlosung. Die Hauptpreise wa-
ren: eine Ballonfahrt, LCD-TV, 
Gas-Grill und ein Wochenende in 
Kitzbühel samt Hahnenkammren-
nen. Zum Festausklang wurde noch 
ein letztes Mal kräftig in unserem 

Barzelt gefeiert. Wir bedanken uns 
recht herzlich für euren Besuch und 
hoffen, dass wir euch trotz des nicht 
beständigen Wetters ein tolles Fest 
bieten konnten. Des Weiteren ein 
herzliches Dankeschön an alle Spon-
soren, Fans, Unterstützer und allen 
Helferinnen und Helfern des 1. SV 
Maria Anzbach für die gelungene Sai-
son 2023/24.

Kampfmannschaft 
Nach einer positiven Vorberei-

tung sind wir sehr gut in die lau-
fende Meisterschaftssaison 
2023/24 gestartet und zählen 
diesmal auch zum Favoritenkreis 
der Titelanwärter. Wir freuen 
uns, euch auf unserer Sportanla-
ge begrüßen zu dürfen, um un-
sere Mannschaft zu unter- 
stützen. Dabei blicken wir auch 
ganz gespannt auf die beiden 
Heimderbys gegen Eichgraben 
und Neulengbach.

Fotos: 1. SV Maria Anzbach
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Brandschutzübung Volksschu-
le und Kindergarten

Am 13. Oktober wurde eine vor-
beugende Evakuierungsübung mit 
den Kindern der Volksschule durch-
geführt. Diese wurde erfolgreich be-
endet - im Anschluss fand eine 
vorbeugende Brandschutzübung im 
Kindergarten statt. Bei dieser konn-
ten die Kinder einen vollständig aus-
gerüsteter Feuerwehrmann im Atem- 
schutz bestaunen.

Brandschutzbegehung Pflege-
heim St. Louise

Am Abend des 13. Oktober fand 
eine Brandschutzbegehung des Pfle-
geheims St. Louise statt.

Gratulation zur Absolvierung 
der 3. Atemschutzstufe

Am Wochenende vom 09. bis 11. 
November absolvierten  PFM Bokor 
Martin, FM Hager Angela, PFM Hobbi-
ger Christopher, PFM Paulus Gustav 

Freiwillige Feuerwehr Maria AnzbachFeuerwehrjugend

Top-Leistungen beim FJLA Gold
Anfang Oktober absolvierten er-
folgreich Helga Viernstein, Lukas 
Bokor und Alexander Leonhards-
berger das Feuerwehrjugendleis-
tungsabzeichen in Gold. 
Herzliche Gratulation zu dieser 
ausgezeichneten Leistung!

Weitere Informationen und Fotos 
finden Sie auf unserer neuen 
Homepage im Internet www. 
feuerwehr-mariaanzbach.at und 
auch auf Facebook unter https://
www.facebook.com/profile.php?
id=100090462970754

und PFM Suppen Thorsten erfolgreich 
die Ausbildung zum Atemschutzträ-
ger. Herzliche Gratulation! 

JETZT NEU: alle News der FF 
Maria Anzbach als e-mail erhalten

Seit kurzem besteht die Möglich-
keit, sich per e-mail zum Newsletter 
der FF Maria Anzbach anzumelden. 
Damit erhalten Sie Aussendungen 
und aktuelle Informationen der FF 
Maria Anzbach ganz bequem einfach 
per e-mail.

Es ist jetzt einfach in nur weni-
gen Schritten möglich:

1. Einfach die Webseite der FF Ma-
ria Anzbach www.feuerwehr-
mariaanzbach.at aufrufen und die ei-
gene e-mail-Adresse unter „News- 
letter Anmeldung“ eingeben.

2. „Datenschutzbestimmungen 
gelesen & akzeptiert“ markie-
ren.  (Diese können Sie auch durch 
Anklicken auf den blau hinterlegten 
Text aufrufen)

3. Auf „Anmelden“ klicken.
4. Sie erhalten anschließend eine 

e-mail, in welcher Sie die Anmeldung 
zum Newsletter nochmals mit einem 
Klick bestätigen müssen (gesetzlich 
vorgeschrieben). 

5. Letzter Schritt: Sie erhalten die 
Willkommens-e-mail zum Newsletter 
der FF Maria Anzbach. Ab jetzt erhal-
ten Sie alle Aussendungen und Infor-
mationen der FF Maria Anzbach auch 
per e-mail.

Besuchen Sie uns auch 
im Internet unter:

www.feuerwehr-mariaanzbach.at

FF Maria Anzbach
Ein starkes Team für unseren Ort!

Die Freiwillige 
Feuerwehr Maria 
Anzbach wünscht 

Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, 

besinnliche Feiertage 
und einen guten 

Rutsch ins Jahr 2024
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zu einem Brandalarm „Rauch in 
Tiefgarage”. Die Einsatzstelle wur-
de abgesichert und unter Atem-
schutz wurde eine Erkundung mit 
Hilfe der Wärmebildkamera in der 
ganzen Tiefgarage durchgeführt. 
Es wurde kein Brand gefunden. 

Die Tiefgarage wurde belüftet. Auf 
Anordnung der Polizei wurden die 
KFZ aus der Tiefgarage entfernt. 
Anschließend wurde erneut, mit 
Hilfe der Wärmebildkamera, die 
Tiefgarage nach einem Brand ab-
gesucht. Bei der Ermittlung der 
Brandursache durch die Polizei, 
wurde festgestellt, dass ein altes 
Auto in der Garage gestartet wor-
den war, welches die Rauchent-
wicklung verursacht hatte. Unter- 
stützt wurde die FF Maria Anzbach 
durch die FF Unter-Oberndorf und 
FF-Eichgraben. 

Fotos: FF Maria Anzbach

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

Brand eines PKW-Anhängers
02.09.23 - Um ungefähr 13:00 

Uhr kam es zu einer Explosion eines 
PKW-Anhängerreifens in Hofstatt. 
Daraufhin kam es zu einem Brand 
des PKW-Anhängers. Dank der Alar-

mierung von Gästen und den Wirts-
leuten aus dem Anzbachstüberl, 
rückten die Feuerwehren FF Maria 
Anzbach, FF Unter-Oberndorf, FF 
Eichgraben und FF Neulengbach-
Stadt an. Der Brand konnte rasch ge-
löscht werden. 

Unterstützung „Hallo Auto“
12.09.23 - Volksschüler von Ma-

ria Anzbach absolvierten eine Ver-
kehrsausbildung im Rahmen der 

Aktion „Hallo Auto“ im Feuerwehr-
haus der FF Maria Anzbach.  

Zimmerbrand in Burgstall
27.09.23 - Am Mittwoch um 

08:49 Uhr wurde zu einem Zimmer-
brand mit Menschenrettung alar-
miert. Die Feuerwehren Maria 
Anzbach, Unter-Oberndorf, Johan-
nesberg und Eichgraben wurden zur 
Einsatzstelle gerufen. Beim Eintreffen 
waren keine Personen mehr im 
Haus. Unter Atemschutz wurde mit 
Hilfe der Wärmebildkamera das 
Haus nach einem Brand abgesucht. 
Es konnte kein Brand festgestellt 
werden.

Kontrolle nach  Brand in der 
Tannenhofstraße

06.10.23 - Beim Eintreffen am 
Einsatzort war kein Brand feststell-
bar. Der Brand von Elektrogeräten 
war bereits vom Hausmeister ge-
löscht worden. Es wurde eine Kon-
trolle mit Hilfe der Wärmebildkamera 
vorgenommen und das Brandgut ins 
Freie gebracht.

Rauch in der Tiefgarage in der 
Schmiedgasse

06.10.23 - Um 12:18 Uhr kam es 
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Freiwillige Feuerwehr Unter-OberndorfFeuerwehrjugend

Am 24. Dezember von 09 - 12 
Uhr bringt Ihnen die FF-Jugend 
Unter-Oberndorf das Friedens-
licht nach Hause. Bei Interesse 
melden Sie sich im angegebenen 
Zeitraum telefonisch unter 0664 / 
4770170. Burschen und Mädchen 
von 10 - 14 Jahren, die sich für die 
Arbeit der Feuerwehr interessie-
ren, sind herzlich eingeladen, uns 
an diesem Vormittag im FF-Haus 
Unter-Oberndorf zu besuchen.

Erfolg: Feuerwehrlauf  

Wir gratulieren Leonie Hornung 
sowie Julia und Marlene Hochrei-
ter zu ihren ausgezeichneten Er-
gebnissen beim Neulengbacher 
Feuerwehrlauf.

Feuerwehrausflug
Der diesjährige Feuerwehraus-

flug startete ins Industrieviertel. Ne-
ben der Besichtigung des Auto- 
museums in Aspang sowie der Her-
mannshöhle galt es auch die Som-
merrodelbahn in St. Corona zu 
bewältigen.

Bogenschießen
Die Gilde „Arduinnas Gefährten“ 

veranstaltete am 28. Oktober in un-
serem FF-Haus ein Halloweenfest 

samt Bogenschießen. Zahlreiche Kin-
der und Erwachsene konnten be-
grüßt werden. Für das leibliche Wohl 
sorgte unsere FF-Jugend.

Liebe Bevölkerung!
Weihnachten steht vor der Türe 

und der traditionelle Christbaum 
darf dabei nicht fehlen. Hierzu darf 
ich Ihnen einige, in der Regel logi-
sche, Hinweise zum Aufstellen ge-
ben.

• Kerzen mit offenen Flammen 
mindestens 50 cm entfernt von leicht 
brennbaren Materialen befestigen. 

• Offene Flammen nicht unbeauf-
sichtigt lassen.

• Löschmittel (Feuerlöscher, Was-
serkübel oder Löschdecke) bereithal-
ten.

• Nach dem Weihnachtsabend auf 
elektrische Kerzen umsteigen. 

• Den Christbaum kippsicher auf-
stellen. 

In diesem Sinne darf ich Ihnen 
im Namen der gesamten Mannschaft 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
schöne Feiertage wünschen.

Ihr Kommandant der 
FF Unter-Oberndorf
HBI Robert Gruber

Fotos: FF Unter-Oberndorf

Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung,

schöne, besinnliche 
Weihnachtsfeiertage 

und alles Gute und 
Gesundheit 

im neuen Jahr
wünschen Ihnen 

die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr 

Unter-Oberndorf
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Ausbildung

Lehrgänge
Werner Ullram und Norbert Krap-
fenbauer absolvierten den 5,5t 
Führerschein, Hans Boller und 
Amadou Traore den Atemschutz-
geräteträgerlehrgang.

Übungen
Im September widmete man die 
Monatsübung dem Themenkom-
plex „Bergung gefährlicher 
Stoffe“. 
Kommandant Robert Gruber war 
mehrere Tage bei einer Katastro-
phenschutzübung in Polen im Ein-
satz und im Oktober wurde die 
Unterabschnittsübung in Unter-
Oberndorf abgehalten. Dabei wa-
ren von den drei Feuerwehren 
Eichgraben, Maria Anzbach und 
Unter-Oberndorf ein Kindergar-
tenbrand samt Menschenrettung 
sowie ein Verkehrsunfall mit ein-
geklemmten Personen sowie aus-
laufendem Salzsäuretank zu 
bewältigen. 

Die Novemberübung war eine 
Schulung zum Thema „Verkehrs-
unfälle unter Beteiligung von Last-
kraftwägen“.

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

In den letzten drei Monaten 
rückten wir zu 5 Brandeinsätzen 
und 7 technischen Einsätzen aus. 
Exemplarisch sind einige hier näher 
ausgeführt.

PKW landete auf Dach
Abrupt aus dem Schlaf riss uns 

die Sirene am 16.  September um 04 
Uhr früh. Eine Lenkerin verließ auf 
der B44 zwischen Unter Oberndorf 
und Meierhöfen mit ihrem Fahrzeug 
die Fahrbahn und touchierte die Bö-
schung. Der PKW landete letztendlich 
auf dem Dach. Glücklicherweise ent-
stieg sie dem Wagen weitgehend un-
verletzt. Am Ort des Geschehens 
musste die B44 für die Einsatzdauer 
gesperrt werden. Nach dem Brand-
schutzaufbau ordnete unser Einsatz-
leiter die Bergung des Fahrzeuges 
an. Dabei wurde der Wagen mittels 
Seilwinde auf die Räder gestellt, 
spannungsfrei gemacht und zum 
Bauhof verbracht.

PKW in Graben
Um 13:15 Uhr des 16. Septem-

ber erfolgte eine Alarmierung nach 
Groß-Rassberg. Eine Lenkerin rutsch-
te mit ihrem Wagen in den Straßen-
graben. Da das Fahrzeug aufsaß und 
hinten in der Luft hing, war ein Vor 
oder Zurück nicht mehr möglich. Der 

PKW konnte mit der Seilwinde des 
Tanklöschfahrzeuges aus seiner Lage 
befreit werden. 

PKW in Graben
Am 28. September gegen 23 Uhr 

startete ein Lenker am Bahnbegleit-
weg bei Meierhöfen ein Wendema-
növer. Sein PKW rutschte bei einem 

unachtsamen Manöver in den Stra-
ßengraben und saß auf. Alle Befrei-
ungsversuche blieben erfolglos. Die 
Bergung des Wagens erfolgte rasch 
mittels pneumatischer Hebekissen. 
Der Lenker konnte seine Ausfahrt im 
Anschluss fortsetzen.

Rauch in Tiefgarage
Am 06. Oktober rief uns die Sire-

ne zu einem Einsatz nach Maria Anz-
bach. Umgehend wurde mit Tank- 
löschfahrzeug 4000, Vorausrüstfahr-
zeug samt Atemluftanhänger sowie 
Kommandofahrzeug ausgerückt. Am 
Einsatzort stellte sich der Sachverhalt 
als verrauchte Tiefgarage dar. Mit 
schwerem Atemschutz gelang es die 
Herkunft des Rauches mithilfe der 
Wärmebildkamera zu ermitteln. Un-
sere Aufgaben waren: Stellen mehre-
rer Atemschutzgeräteträger, Brand- 
schutzaufbau, Betrieb des Atem-

schutzsammelplatzes und das Füllen 
der Atemluftflaschen mit unserem 
mobilen Kompressor. 

Besuchen Sie uns auch im Internet 
unter: www.ff-unter-oberndorf.at 

oder: www.facebook.com  
Feuerwehr Unter-Oberndorf

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Unter-Oberndorf

Rund um die Uhr für Sie bereit!
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VERANSTALTUNGEN (JÄN - FEB)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 
stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria Anz-
bach im Restaurant „Der Grieche im golde-
nen Löwen“ um 18 Uhr

Familienmesse mit den Sternsingern in der 
Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Mitgliederversammlung der FF Maria 
Anzbach im Feuerwehrhaus Maria Anzbach 
um 10:30 Uhr

„Vorsorge Aktiv“ - Startvortrag der Com-
munity Nursing - ARGE Gemeinden gut ver-
sorgt im Gemeindezentrum um 18:30 Uhr

Jugendhallenturnier des 1. SV Maria Anz-
bach am Sportplatz ab 09:30 Uhr

Stammtisch der Community Nurses im 
Dorf Café um 09:30 Uhr

Ökumenisches Gebet: Für die Einheit der 
Christen - Veranstaltung der Pfarrcaritas 
im Haus St. Louise um 18 Uhr

Bürgermeisterstammtisch für Burgstall 
und Oed im Schutzhaus am Buchberg um 
18:30 Uhr

Kinderfasching - Veranstaltung der  
Marktgemeinde Maria Anzbach in der 
Sporthalle um 14 Uhr

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria Anz-
bach im Restaurant „Der Grieche im golde-
nen Löwen“ um 18 Uhr

Familienmesse am Faschingssonntag in 
der Wallfahrtskirche um 09 Uhr, anschlie-
ßend Pfarrcafé 

Beginn der Fastenaktion der Pfarrcaritas 

Singmesse mit Empfang des Aschenkreu-
zes in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr, an-
schließend Pfarrcafé 

Stammtisch der Community Nurses im 
Dorf Café um 09:30 Uhr

Demenzvortrag Teil 3 - Startvortrag der 
Community Nursing - ARGE Gemeinden gut 
versorgt im Gemeindezentrum um 18 Uhr

Bürgermeisterstammtisch für Hofstatt, 
Götzwiesen, Knagg und Pameth im Anz-
bachstüberl Hofstatt um 18:30 Uhr

Erzählcafe des Katholischen Bildungswer-
kes im Pfarrheim um 15:30 Uhr

Jugendhallenturnier des 1. SV Maria Anz-
bach am Sportplatz ab 09:30 Uhr

Caritas-Kreuzweg der Pfarrcaritas in der 
Wallfahrtskirche um 14:30 Uhr 
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27
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JÄN
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20
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20
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JÄN

09

FEB

14

FEB

15

Sprechstunde unserer Community Nurses 

jeden Dienstag 08:30 - 09:30 Uhr 

im Gemeindezentrum

Gottesdienste (Weihnachten und Jahreswechsel)
24.12.2023 Heiliger Abend: 16 Uhr Kindermette, 
22 Uhr Christmette
25.12.2023 Christtag: 09 Uhr Hochamt
26.12.2023 Stefanitag: 09 Uhr Singmesse
31.12.2023 Altjahrestag: 16 Uhr Dankmesse

zum Jahresschluss
06.01.2024 Dreikönigstag: 09 Uhr Familienmesse 
mit den Sternsingern

Die Sternsinger besuchen uns in 
der Zeit von 02. - 05. Jänner 2024.
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18
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21
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VERANSTALTUNGEN (FEB - MÄR)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 
stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Bürgermeisterstammtisch für Unter 
Oberndorf im „F“ in Unter Oberndorf um 
18:30 Uhr 

Stammtisch der ZEITBANKplus Maria Anz-
bach im Restaurant „Der Grieche im golde-
nen Löwen“ um 18 Uhr

„Wie wirken die digitalen Medien auf die 
Gehirnentwicklung unserer Kinder?“ - 
Vortrag der Volksschule  im Gemeindezen-
trum um 18:30 Uhr
Generalversammlung der Dorferneue-
rung mit Wahlen im Gemeindezentrum um 
18:30 Uhr

Familienmesse mit Vorstellung der Erst-
kommunionskinder, anschl. Fastensuppen-
essen in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Kleine Osterkerzen verzieren bei Familie 
Zidar (Wienerwaldgasse 20) um 14:30 Uhr

Bürgermeisterstammtisch für Maria 
Anzbach Zentrum im Restaurant „Der Grie-
che im goldenen Löwen“ um 18:30 Uhr 

„Marktplatzgespräche Medizin“ der 
Dorferneuerung im und vor dem Gemein-
dezentrum um 19 Uhr

Meisterschaftsrückrunde 2023/24 
des 1. SV Maria Anzbach am Sportplatz 

Stammtisch der Community Nurses im 
Dorf Café um 09:30 Uhr

Festmesse am Palmsonntag mit Palmwei-
he in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Ostermarkt der Dorferneuerung in der 
Schönbeckmühle ab 10 Uhr

Hl. Messen am Gründonnerstag - Kinder-
wortgottestdienst um 16 Uhr (Pfarrheim), 
Gründonnerstagsliturgie in der Wallfahrts-
kirche um 19 Uhr, anschl. Ölbergandacht
Hl. Messen am Karfreitag - Kinderkreuz-
weg um 15 Uhr, Karfreitagsliturgie um 19 
Uhr, jeweils in der Wallfahrtskirche

Osternachtsfeier mit Speisensegnung in
der Wallfahrtskirche um 20 Uhr

Osterhochamt mit Speisensegnung in der
Wallfahrtskirche um 09 Uhr, anschließend
Ostereiersuche für Kinder im Pfarrgarten
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